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Vorwor t - das Jahr 2020
Das zu Ende gehende Jahr war eines, 

das uns sicher allen in Erinnerung blei-
ben wird. Zu Beginn starteten wir frohen Mu-

tes in die Planungen für das Frühjahr und den 
Sommer. Erfreuliche Anmeldezahlen für unsere 
Osterwoche, das Pfingsttreffen und viele kleine 
und große Besucherinnen und Besucher bei 
unseren Kindermaskenbällen ließen uns sehr 
positiv in die Zukunft blicken.
Ab März änderte sich dann leider einiges. Wir 
mussten unter anderem die Osterwoche, das 
Pfingsttreffen oder unsere GruppenleiterInnen-
schulung absagen. Weitere Veranstaltungen, 
wie unser Arbeitseinsatz im Feriendorf oder 
unsere Vorstandssitzung, mussten verschoben 
werden und fanden unter erschwerten Bedin-
gungen statt. Bis zuletzt stand auch unsere 
Sommerferienaktion auf der Kippe, da der Leit-
faden für Feriencamps ursprünglich die Ein-
haltung eines Mindestabstandes für alle teil-
nehmenden Kinder vorsah. Durch den großen 
Einsatz von Kinderland und anderen Organisa-
tionen gelang es, vernünftige Rahmenbedingun-
gen zu ermöglichen. So konnten wir den Groß-
teil unserer Ferienaktion durchführen und den 
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Kindern und Jugendlichen die Erholung bieten, 
die sie so dringend brauchen. Auch die erst-
malige Durchführung unserer Herbst-
woche konnte zum Glück noch vor den 
verschärften Maßnahmen stattfinden. 
Eine der Besonderheiten unseres 
Vereins ist heuer noch klarer zum 
Vorschein gekommen: der große Zu-
sammenhalt und die Hilfsbereitschaft. 
Unermüdliches ehrenamtliches En-
gagement hat uns durch diese schwieri-
gen Zeiten gebracht. Mehr als 100 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter haben uns heuer bei Ar-
beitseinsätzen, Winter- und Herbstwoche und 
natürlich der Sommerferienaktion unterstützt. 
Weitere unzählige helfende Hände gab es bei 
den Kindermaskenbällen in der ganzen Steier-
mark. Ihnen und euch gilt unser großer Dank! 
Im kommenden Jahr feiert Kinderland seinen 
75. Geburtstag. Gemeinsam mit unserer Lan-
deskonferenz werden wir am 24. April in Graz 
dieses große Jubiläum begehen. Alle Mitglieder 
und MitarbeiterInnen sind herzlich dazu ein-
geladen! Alle weiteren Informationen werden 
im kommenden Frühjahr separat an euch ver-
schickt.
Gemeinsam können wir vieles erreichen und 
trotz widriger Umstände in eine positive Zu-
kunft blicken. Auf in die nächsten 75 Jahre!

Amir Mayer, Geschäftsführer

Wir KinderlandlerInnen
Simone Andrich
Die 21-jährige begann ihre 
Kinderland-Karriere 2008 in 
St. Radegund und ist seit-
dem fixer Bestandteil unse-
res Teams. 
Im Wordrap erfahren wir ein bisschen 
mehr über sie und ihre Einstellung zu Kindern 
und zum Kinderland.

Kinderland ist für mich: 
... seit meiner Kindheit nicht mehr wegzuden-
ken. Jedes Mal, egal zu welcher Zeit, ob Som-
mer oder gar privat im Winter, es ist dieses 
Herzklopfen, das ich verspüre, sobald ich den 
roten geöffneten Schranken sehen kann. Und 
sobald der Motor abgestellt wird, weiß ich: ich 
bin zuhause.

Meine engsten Kinderland Freunde: 
Namentlich möchte ich niemanden nennen. 
Ich mag alle. Aber natürlich habe ich nach 
über zehn Jahren auch sehr viele Freundschaf-

ten geschlossen. Sogar sehr gute 
Freundschaften. Fühlt euch 

abgeknutscht und ge-
drückt :-*.

Kinder waren für mich immer: 
... etwas Nerviges. Das hätte ich 
zumindest mit fünfzehn Jahren ge-
antwortet - eh klar - ich war selbst 

noch ein Kind und kam aus einer 
großen Familie mit vielen Geschwis-

tern. Jetzt mit 21 Jahren, empfinde 
ich Kinder als etwas Wunderbares. Kleine 

Wunder, die mit ihrem großartigen Denken Un-
glaubliches leisten können und mit ihrer Viel-
fältigkeit die Welt zum Glänzen bringen.

Mein schönster Ferienturnus: 
Alle, die ich als Kind miterleben durfte. Mein 
erstes Jahr als Gruppenleiterin 2018, letztes 
Jahr, der Turnus heuer und die, die noch folgen 
werden. Und daaaaa werden noch einige kom-
men! Versprochen!

Die größten Herausforderungen für das 
Kinder land sind: 
Naja, ich denke dort, wo es Herausforderungen 
gibt, sollte diesen auch mit Liebe begegnet wer-
den.
Das Kinderland ist bei jeder Herausforderung 
mit viel Verstand, Logik und Liebe dabei. Erst 
heuer im Sommer bekamen wir alle genau das 

zu spüren - das Corona-Jahr. Kurz vor Tur-
nusbeginn wurde erst bekannt gegeben, ob 
heuer eine Ferienaktion stattfindet, oder 
nicht.
Schlussendlich gab es diese auch, natürlich 
unter Einhaltung gewisser Vorsichtsmaßnah-
men, die sehr überlegt und an denen mit viel 
Bedacht gearbeitet wurde. Man brauche sich 
nur an den Leitfaden erinnern! Aber selbst das 
wurde von allen mehr als nur gut gemeistert.
Es ist der Zusammenhalt, die Vielfältigkeit und 
die Ideen von jedem von uns. Die Liebe, die wir 
erbringen, um das Feriendorf aufrecht zu erhal-
ten, das Lächeln, das wir in unseren Gesichtern 
tragen. Dafür stehen wir und dafür stehen wir 
gemeinsam mit allen Herausforderungen, die 
womöglich nie enden werden, und noch auf uns 
zukommen werden.

Der Regierung möchte ich sagen: 
Ich denke, dass gemeinnützige Organisationen 
und/oder Vereine in Ihrem TUN und HANDELN 
mehr Beachtung, Unterstützung und Verständ-
nis bekommen sollten. Warum? Weil es nichts 
Wichtigeres und Sinnvolleres gibt, als den Weg 
der Kinder und Jugendlichen mit ganz viel Lie-
be zu pflastern!
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Dechler von den Kinderfreunden und David 
Knapp von der Landjugend weiterhin ehren-
amtlich die Mitgliedsverbände und deren rund 
140.000 Mitglieder vertreten dürfen. Wir wün-
schen ihm und den weiteren Präsidiumsmitglie-
dern viel Erfolg und alles Gute für den Einsatz 
für Kinder und Jugendliche!

Arbeitseinsatz Herbst
Unser Feriendorf ist bereit für 
die kalte Jahreszeit!

Rund 20 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter waren von 
14. bis 20. Oktober dabei 
und haben in unserem 
Feriendorf alles winterfest 
gemacht. 

Auch wenn das Wetter leider 
nicht wirklich mitspielte, wurden 
alle Arbeiten erledigt. Es wurden unter a n -
derem alle Balken geschlossen, Rasen gemäht, 
die Garagen aus- und umgeräumt, die Küche 

und unsere Wäschekammer 
geputzt, die gesamte Deko 
der Bungalows entfernt, 
die Holzbänke verstaut, die 
Dächer und Regenrinnen 
vom Laub befreit, das Buf-
fet winterfest gemacht, das 
Wasser in den Bungalows 
ausgelassen, Hocker neu 
gestrichen und die Draina-
ge hinter den Bungalows 9 
und 10 aufgegraben. Wei-

ters wurden bereits die Prit-
schen auf unserer Strandwiese abgebaut, um 
im nächsten Jahr durch neue ersetzt zu wer-

den. 

Unser FD ist also bereit für den 
Winterschlaf, um auch im kom-
menden Jahr wieder für viele 
Kinder und Jugendliche Platz 
zu bieten. 

Mein Vorbild: 
Früher dachte ich bei Vorbildern immer an 
Stars, an Schauspieler oder Sänger. Jetzt denke 
ich, dass wir alle ein wenig Vorbilder für jeden 
von uns sind.

3 Schlagworte die mich beschreiben: 
Wissbegierig – zielstrebig – engagiert und wie 
viele sagen würden: a laufender Meter :-D

Was ich euch noch sagen will: 
Auf jeden Fall DANKE! Danke, dass ich ein Teil 
von euch sein darf. Ohne Euch und das Feri-
endorf wäre mein Leben nur halb so bunt und 
wunderschön.
PS: Ich wünsche allen da draußen in dieser mo-
mentan echt schiachn Zeit -  alles, alles Gute! 
Bitte bleibt gesund und gebt auf euch acht. Bis 
zum nächsten Jahr, ich freue mich drauf! 

Kinderland ist . . . 
wenn man nicht schlafen gehen will, 
weil die Realität dor t schöner ist,  

als jeder Traum!

Neues aus dem LJB
Jahreshauptversammlung 
2020 ging die Jahreshaupt-
versammlung des LJB am 
8. Oktober im Kolpinghaus 
Graz über die Bühne, die 

wieder von Lucia Stockner mo-
deriert wurde. Die Vorzeichen waren diesmal 
Corona bedingt etwas anders. Fix zugeteilte 
Sitzplätze, Mindestabstand und Mund-Nasen-
Schutz waren notwendig. 
Nichtsdestotrotz folgten mehr als 50 Delegierte 
der Einladung. Hauptpunkt auf der Tagesord-
nung war die Neuwahl des Präsidiums. Mit 
breiter Zustimmung dürfen wir unserem 
Geschäftsführer, Amir Mayer, zur Wie-
derwahl als Vorsitzenden gratulieren. Er 
wird damit gemeinsam mit Maria Rie-
gelnegg von der kath. Jugend, Bettina 



5  

Gitti mit einer ihrer Gruppen im Kinderland 1989

„MEILENST EIN“ für Gitti Krivec
Auch wenn die feierliche Verleihung für heuer 
aus bekannten Gründen leider ausfällt, wollen 
wir dennoch unsere diesjährige Empfängerin 
gebührend ehren. 

Als Tochter einer Fohnsdorfer Bergarbeiterfami-
lie kam Gitti schon früh mit KINDERLAND in 
Berührung. Sie besuchte nicht nur lückenlos 
die Heimstunden in der legendären Fohnsdor-
fer „Resti“, sondern verbrachte im Alter von 6 
bis 15 Jahren ihre Ferien in verschiedenen Hei-
men rund um den Turnersee. Diese waren in 
12 kärntner-slowenischen Bauernhöfen unter-
gebracht, die ihre Küche zur Verfügung stellten 
und deren Stockbetten noch mit Strohsäcken 
ausgestattet waren.

Nachdem 1965 das Haupthaus und danach 
die ersten Bungalows des zentralen Feriendorfs 
von hunderten ehrenamtlichen BauarbeiterIn-
nen erbaut worden waren, war die junge Gitti 
bereits ab 1968 als Gruppenleiterin tätig. Spä-
ter sollten Jahrzehnte als Freundschafts- und 
Heimleiterin folgen.

Bis zur Geburt ihrer ersten Tochter verstärkte 
Gitti das Grazer Büro und lernte viel vom Kin-
derland-Gründer Albert Stark und von anderen 
FunktionärInnen.

Zurück in der Obersteiermark suchte man dort 
eine Gruppenleiterin und schließlich eine Ob-
frau für die Ortsgruppe Zeltweg, deren Kinder-
gruppen die Namen von Widerstandskämpfe-
rinnen des Aichfelds angenommen hatten.

Unglaubliche 18 Jahre schaffte es die Freizeit-
pädagogin, wöchentliche Heimstunden anzubie-
ten, die in zahlreichen Höhepunkten mündeten.

Beispiele sind Aktionen gegen Kriegsspielzeug, 
Stegreiftheater zu Konfliktlösungen, Auftritte 
bei der großen Anti-Draken-Demo, zusammen 
mit der Menschenkette der 10.000 neben dem 
unvergessenen Liedermacher Sigi Maron bzw. 
bei der Friedensdemo der 100.000 in Wien oder 
auch beim Bau eines eigenen Kinderspielplat-
zes beim Zeltweger „Wasserturm“.

In den 90er-Jahren begründete Gitti gemein-
sam mit ihren Töchtern Sara und Evelin, sowie 
ihrem Mann Edi als Bühnenbildner das Mu-
siktheater „Stückwerk“, dem auch das blut-
junge Talent Claudia Klimt-Weithaler – heute 
KPÖ-Landtags-Klubobfrau – angehörte.

Es verwundert nicht, dass Gitti als Regisseurin 
und Kinderlandlerin Kinder- und Jugendpro-
bleme auf die Bühne bringt, so eine österrei-
chische Adaptierung von „Was heißt denn hier 
Liebe?“ des Hamburger „Gripstheaters“ und die, 
die Geschlechterrollenerziehung thematisieren-
de Eigenproduktion „Rosarot & Himmelblau“.

Auch der Musik-Sektor beschäftigte Gitti in all 
den Jahren. Es war immer ein Anliegen der am-
bitionierten Gitarristin, Generationen von Kin-
dern ein breites fortschrittliches Liederspekt-
rum anzubieten:

Es reicht von den typischen „Kinderland-Lie-
dern“ aus der unmittelbaren Nachkriegszeit 
(beispielsweise vom großen österreichischen 
Komponisten Marcel Rubin), von Völkerfreund-
schafts-Liedern, die bei Delegationsreisen ins 
sozialistische Ausland gehört und gelernt wur-
den, über internationale Friedensliedklassiker 
von Pete Seeger, Woody Guthrie bis John Len-
non, weltweite Arbeiter- und Gewerkschafts-
songs, demokratische Volkslieder der heimi-
schen Land- und Waldarbeiter, europäische 
antifaschistische Widerstandslieder, neuere 
deutsche Kinder-Songs (z.B. „Baggerführer Wil-
libald“, „Wer macht, dass Züge fahren“, „Wer 
sagt, dass Madln dümmer san“) bis hin zur ge-
sellschaftskritischen Liedermacherszene des 
Austropop.

Hier zeigen sich auch Gittis pädagogische Ziel-
richtungen: sie verfolgt eine demokratische Er-
ziehungseinstellung, die Anleihen sowohl bei 
sozialistischen Theorien à la Makarenko nimmt 
als auch positive Elemente der antiautoritären 
Pädagogik aufgreift, nämlich Selbstbestimmung 
und kritisches Hinterfragen. Dazu kommen eine 
Stärkung des Selbstbewusstseins von Arbeiter-
kindern und Emanzipationsimpulse für kleine 
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Mädchen und weibliche Teenager.

Diese Gedankenanregungen können und sollen 
auch in unseren Abenteuer- und Erlebnisferi-
en spürbar werden. Spaß, Spiel, Gemeinschaft, 
Natur und Kultur sind Bestandteile, die bei Ge-
ländespielen, Exkursionen, Nachtwanderungen 
oder 2-Tages-Touren mit gemeinsamem Kochen 
und Feiern erlebt werden können.

Doch nicht nur Theorie ist eine von Gittis Stär-
ken. Auch in der Alltagspraxis und im Hinter-
grund einer Kinderorganisation war sie auch 
nicht gerade faul: 10 Jahre Redaktion der Kin-
derland-Zeitung, zahlreiche Kulturprogramme 
bei diversen Landeskonferenzen und Jubiläen, 
Arbeitseinsätze und Küchendienste sprechen 
für sich.

Und wer glaubt, dass die „Meilenstein“-Trägerin 
bereits in den Ruhestand verfallen ist, täuscht 
sich. Der Zeltweger Kindermaskenball mit eige-
nem Kulturprogramm, eigenen Plakatkreatio-
nen und eigener Dekoration ist mit seinen 400 
bis 600 BesucherInnen noch immer und bis 
heute der größte Kindermaskenball der Region, 
meint Laudator Wini Hofer.

Wiedersehenstreffen 
... der FerienmitarbeiterInnen im Kinder-
land Feriendorf.

Am 19. und 20. September luden wir alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Feri-
enaktionen in unser Feriendorf ein. Rund 35 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus unseren 
heurigen Ferienaktionen folgten der Einladung, 
gemeinsam im Feriendorf den Sommer Revue 
passieren zu lassen und Zeit miteinander zu 
verbringen. In entspannter Atmosphäre wurden 
viele spannende und lustige Geschichten aus-
getauscht und verschiedene Spiele ausprobiert. 

Einige ließen es sich nicht nehmen und nutzten 
die Gelegenheit, noch einmal auf den Kitzelberg 
zu wandern und den Ausblick zu genießen. Die 
anderen genossen in der Zwischenzeit die Ruhe, 
die das Feriendorf um diese Jahreszeit bietet. 
Trotz der Einhaltung der Abstands- und Hygie-
nevorschriften, war es ein lustiges Wiedersehen 
ganz nach dem Motto „so jung kumma nimma 
zsamm“. Wie man am aktuellen „Lockdown“ 
sieht, ist so etwas nicht selbstverständlich 
und nicht immer möglich. Wir sagen nochmal  
DANKE an alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer für ein unvergessli-
ches Wochenende!

Kinderland-Masken
Schweren Herzens mussten wir 
heuer unsere gemeinsame Jah-
resabschlussfeier absagen, die nor-
malerweise jährlich als kleines Dankeschön für 
alle unsere fleißigen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in unserem Büro in der Grazer Innen-
stadt stattfindet. Als Ersatz, sowie als Ausdruck 
unserer Dankbarkeit für den heurigen Einsatz, 
haben wir ein kleines Geschenk an alle Helfe-
rinnen und Helfer verschickt. Dieses steht ganz 
im Zeichen dieser schwierigen Zeit und soll den 
Trägerinnen und Trägern helfen, sich und das 
jeweilige Umfeld zu schützen.

Wir freuen uns auf nächstes Jahr, wo wir hof-
fentlich wieder mehr Gelegenheiten haben mit 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
persönlich zu spielen, zu arbeiten und auch zu 
feiern!

Solltet ihr Gefallen an unserem Mund-Nasen-
Schutz gefunden haben, könnt ihr ihn auch um 
€ 7,50 (plus evtl. Portokosten) erwerben. Aber 
schnell sein - es sind nur mehr wenige Stück 
vorhanden! Meldet euch einfach bei uns im 
Büro unter 0316/82 90 70 oder schreibt ein 
E-Mail an office@kinderland-steiermark.at!

Auf der nächsten Seite seht ihr ein paar Fotos 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit un-
seren Masken - vielen Dank  an alle für die tollen 
Tragebilder!

Gemeinsam Gemeinsam 
stark!stark!
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Bleibt gesund!Bleibt gesund!

Gemeinsam Gemeinsam 
stark!stark!
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Erster Turnus 2020
Von 12. bis 25. Juli fand trotz 
besonderer Rahmenbedingun-
gen der erste Turnus statt und 
auch heuer boten wir unseren Kin-
dern und Jugendlichen zwei Ferienwo-
chen voller Spaß, einmaliger Abenteuer, neu-
er Freundschaften und unvergesslicher Erin-
nerungen! 

2020 ist anders! Es ist ein Jahr, in dem wir mit 
den Folgen einer weltweiten Pandemie ringen, 
die uns in vielerlei Hinsicht vor immense Her-
ausforderungen stellt. Auch die Planung unse-
rer Ferienaktion war durch die anhaltende Co-
rona-Pandemie geprägt. Trotz einiger arbeitsin-
tensiver Wochen der Vorbereitung, in der unser 
Krisenteam ein umfassendes Präventionskon-
zept für die Durchführung unserer Sommertur-
nusse entwickelte, wägten wir uns lange Zeit in 
Unsicherheit, ob wir unsere Ferienaktion über-
haupt umsetzen können. Dreieinhalb Wochen 
vor dem Start ereilte uns dann doch die gute 
Nachricht: Wir durften unseren Turnus plan-
mäßig starten, um Kindern in diesem Sommer 
die Erholung und Auszeit zu bieten, die sie in 
dieser schwierigen Zeit so sehr verdienen. Es 
begann ein kurzfristiger Projektmarathon, dank 
der guten Zusammenarbeit und vieler helfender 
Hände schafften wir es jedoch, bis zum Tur-
nusstart alle notwendigen Vorkehrungen zu 

treffen und unser Feriendorf für 
diesen Sommer der besonde-
ren Art aufzurüsten. Auch bei 
der Schulung unseres päda-
gogischen Teams sowie der 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in Haus und Küche 

wurde ein spezielles Augenmerk auf 
die außergewöhnlichen Rahmenbe-

dingungen gelegt. 
Bestens geschult und vorbereitet erwar-

teten wir schließlich am 12. Juli voller Vorfreu-
de – wenn zugegebenermaßen auch nicht ganz 
sorgenfrei – die Ankunft der Kinder. Nach er-
folgter Begrüßung, Einteilung der Gruppen so-
wie dem ersten Kennenlernen, wich aber auch 
die anfängliche Anspannung und der Grund-
stein für einen großartigen und in dieser Form 
einzigartigen Turnus war gelegt. Es folgten zwei 
Turnuswochen, die sich durch eine unglaublich 
positive Stimmung, zahlreiche Programmhöhe-
punkte, fantastisches Essen und – trotz strikter 
Abstandsregeln – ein außergewöhnliches Er-
leben von Gemeinschaft auszeichneten. Denn 
auch wenn der physische Abstand uns in so 
manch einer Situation als Team herausforderte, 
konnte er die gute Grundstimmung nicht trü-
ben und war kein Hindernis für eine gelungene 
Zusammenarbeit, wenngleich manchmal krea-
tive Lösungsansätze gefunden werden mussten.

Ganz im Zeichen des „Abstandhaltens auf krea-
tive Art“ stand auch unser heuriges Turnusrah-
menspiel, das mit einem unterhaltsamen The-
aterstück eröffnet wurde. Gemeinsam mit Ins-
pektor Gadget und seinen prominenten Freun-
den begaben sich die Kinder auf die Suche 
nach dem verschwundenen Babyelefanten, der 
von „Grantelbart“ gestohlen worden war. Durch 
Hinweise, die die Kinder im Rahmen einer Fo-
tochallenge erhielten, kamen sie dem Rätsel 
auf die Spur und konnten den Babyelefanten 
schlussendlich aus den Fängen des Bösewichts 



9  

in der örtlichen Pizzeria und 
zeigten im Anschluss ihr lufta-
krobatisches Können im Tram-
polinpark.
Zusammengefasst blicken wir 
auf einen erfolgreichen Tur-
nus zurück, der zahlreiche 
lustige, aufregende und be-
zaubernde Ferienmomente für uns bereit 
hielt. Wenn ich aber abschließend mein per-
sönliches Turnus-Highlight hervorheben darf, 
dann ist es die Erkenntnis, dass es auch in 
Zeiten wie diesen möglich ist, mit Engagement 
und der Mithilfe aller, Zusammenhalt und Ge-
meinschaft zu erleben.  
 Sarah Kienzl, GL

Arbeits- und Putzwoche
Die 3. Woche in unser-
er Ferienaktion lief 
heuer ein wenig an-
ders ab, als viele es 
gewohnt sind.
Anstatt einer Übergangswo-
che haben viele fleißige Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
das Feriendorf nach dem 1. Turnus wieder auf 
Vordermann gebracht. D. h. alles wurde gerei-
nigt, desinfiziert und auf Hochglanz poliert, um 
den hygienischen Vorgaben gerecht zu werden. 
So konnten die Kinder des 2. Turnus entspannt 
in ihre Ferien starten.
Zusätzlich konnten auch andere Projekte end-
lich in die Tat umgesetzt werden, wie etwa die 
Renovierung des Tischtennis- und Bespre-
chungsplatzes. Daneben standen auch kleinere 
Asphaltausbesserungen oder die Erneuerung 
der Stiegenaufgänge einiger Bungalows auf der 
To-Do Liste, die ebenso erfolgreich erledigt wur-
den. Neu im Haupthaus, Speisesaal und Buf-
fet sind auch die bunten, lustigen 
Malereien, die die weißen Wän-
de etwas aufpeppen! Natürlich 
kam auch die Verpflegung aller 
Helferinnen und Helfer nicht 

retten. Gefeiert wurde die Befreiungsaktion des 
Babyelefanten standesgemäß in der abschlie-
ßenden Disco, inklusive großem Feuerwerk.
Aber auch davor hatte der Turnus einige High-
lights zu bieten. Egal ob nächtliche Runden am 
Lagerfeuer mit Steckerlbrot und Marshmallows, 
Ausflüge auf den nahegelegenen Kitzelberg oder 
zu den Wildensteiner Wasserfällen, gemütli-
che Kinoabende, ausgelassene Karaokepartys, 

kreative Batikarbeiten, aufregende Nachtwan-
derungen, Spielspaß auf der Wasserrutsche, 
Übernachtungen im Strandhaus oder die legän-
dere Humsa – ein Programm-Höhepunkt jagte 
den nächsten. Die alljährliche FD-Olympiade 
und das gemeinsame Friedensfest durften in 
diesem Jahr ebenso trotz der Abstandsregelun-
gen nicht fehlen. Auch wenn sich das Wetter 
im ersten Turnus eher von seiner wechselhaf-
ten Seite zeigte, eröffneten sich dennoch einige 
Möglichkeiten für ausgedehnte Sonnenbäder 
und Badespaß am Strand.

Ein besonderes Erlebnis wurde den größeren 
Kindern heuer erstmals durch eine ganztägige 
Erlebniswanderung geboten, die durch ein ab-
schließendes Kesselgulasch-Essen und Baden 
an der Fellach abgerundet wurde. Aber auch 
die Kleinsten durften sich über ein besonderes 
Programmhighlight freuen, denn sie verbrach-
ten einen ganzen Tag in Klopein. Dort erkunde-
ten sie erst die Walderlebniswelt, stärkten sich 
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zu kurz und alle freuten sich vor allem auf die 
Abende, um die anstrengenden Tage mit einem 
guten Essen müde, aber doch glücklich über all 
die erbrachten Leistungen, ausklingen zu las-

sen.

2. Turnus
Nach einer Woche Turnuspau-
se erstrahlte unser FD wieder 
in vollem Glanz und so konnte 

der 2. Turnus am 2. August voll 
durchstarten. Leider machte uns das 

Wetter gleich zu Beginn einen Strich durch 
die Rechnung und pünktlich zur Ankunft der 
Kinder schüttete es wie aus Eimern. Nichtsdes-
totrotz erfolgte nach kurzer Begrüßung die Ein-
teilung in die heuer besonders maßgeblichen 
Gruppen. Nach der Erledigung aller organisa-
torischen Notwendigkeiten, konnten die Kinder 
dann endlich richtig ankommen. Die Zimmer 
wurden bezogen, Kennenlernspiele mit den an-
deren Kindern und erste Erkundungen durch 
unser FD gemacht sowie Pläne und Wünsche 
für den gemeinsamen Aufenthalt geschmiedet. 

Durch die Richtlinien für Ferien-
camps wurde der Großteil der 
Programme in den einzelnen 
Gruppen durchgeführt. Die 
kleineren Gruppengrößen 
und unser großartiges Team 
von Gruppenleiterinnen und 
Gruppenleitern bereitete den 
Kindern und Jugendlichen 
dennoch unvergessliche Feri-
enmomente. Lagerfeuer mit Ste-
ckerlbrot, Disco- oder Kinoabende, 
Nachtwanderungen, Modeshows, Basteln oder 
Wanderungen auf den Kitzelberg waren auch 
heuer fixer Bestandteil der Tagesprogramme. 

Wetterbedingt mussten wir leider einige der 
Highlights, wie die gemeinsame Eröffnung oder 
unser Tagesgeländespiel, absagen. Zum Glück 
ließ sich die Sonne dann doch noch blicken und 
es gab noch einige sommerliche Tage. An die-

sen konnten wir unseren Strand am Turnersee 
nutzen und ausgiebig plantschen, eine Wasser-
rutsche im FD aufbauen oder einfach die Sonne 

genießen.

Trotz der schwierigen Vorzeichen war es 
ein gelungener und für alle Beteiligten 
sehr lustiger Turnus und wir konnten 
gemeinsam mit den Kindern viele groß-
artige Erinnerungen und unvergessli-
che Momente erleben. 

Wir freuen uns schon sehr auf das nächste Jahr 
und hoffen, dass wir viele der „jungen“ Grup-
penleiterinnen und Gruppenleiter und der Kin-
der und Jugendlichen auch in den kommenden 
Jahren wieder begrüßen dürfen.
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Herbstferien
Der Auftakt unserer Herbstferien war ein vol-
ler Erfolg!
Zum ersten Mal haben wir heuer in unserer 
Richard-Zach-Kinderland-Villa in St. Radegund 
unsere Herbstferien veranstaltet. Durch die Co-
rona-Auflagen der Regierung, konnten wir zwar 
auch diesmal, wie schon im Sommer, nur eine 
Kleingruppe von 20 Kindern und Jugendlichen 
mitnehmen, das tat der Stimmung jedoch kei-
nen Abbruch. Unser Herbst-Team hat die Si-
tuation mit Bravour gemeistert und ein wun-
derbares Programm zusammengestellt, das alle 
Beteiligten rundum glücklich und zufrieden 
hinterließ.

Leider war es zu 
Beginn etwas ver-
regnet, aber diese 
Gelegenheit wurde 
gleich beim Schopf 
gepackt, um sich 
im gemütlichen 
Haus genauer ken-
nenzulernen und 
miteinander zu 
spielen.

Weiters wurde gebastelt und gestaltet und auch 
die sportliche Betätigung kam nicht zu kurz. 
Hier bewiesen die Kinder einmal mehr, wie fit 
sie sind und dass ihnen niemand so schnell das 
Wasser reichen kann.

Zwei besondere Highlights hatte die Herbst-
woche zusätzlich noch im Ärmel:
Ein Vormittag stand ganz im Zeichen der Na-
tur mit Kräuterpädagogin Monika Farkas, die 
ihr Wissen und ihre Erfahrung im Bereich „grü-
ne Kosmetik“ gerne an die begeisterten Kinder 
weiter gab. Danach ging es ans Werk und es 
wurde gemörsert, gerührt und gekocht. Mit na-
türlichen Zutaten aus Küche und Garten zau-
berten die Kinder Pflegeöl, Duftkissen und ei-
nen Lippenbalsam und freuten sich, so viele 
selbstgemachte Dinge mit nach Hause nehmen 
zu dürfen.

Die zweite Beson-
derheit war eine Wanderung 
mit Märchenerzähler Frederik. Mit Flöte und 
Maultrommel entführte er uns auf eine zau-
berhafte Reise entlang des Quellenwegs. Somit 
wurde der Weg auch für diejenigen wieder inte-
ressant, die ihn schon des Öfteren mitgegangen 
sind. 
Ein besonderer Dank gilt auch dem Team in der 
Küche. Das wie immer abwechslungsreiche und 
vor allem gute Essen hinterließ satte, zufriede-
ne Kinder und Gruppenleiterinnen und Grup-
penleiter.
Und was darf bei einer Herbstwoche auf kei-
nen Fall fehlen? Richtig, das Kürbisschnitzen 
für gruselige Deko, sowie eine le-
gendäre Halloween-Party als 
Abschluss einer wundervollen 
Woche! 
Wir bedanken uns bei al-
len Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern für den gelun-
genen Einstand und freu-
en uns schon jetzt auf den 
nächsten Herbst!
Merkt euch gleich das Datum für 
nächstes Jahr vor:
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Winter- und Osterwoche 2021
Unsere nächste Veranstaltung steht bevor - 
unsere beliebte Winterwoche!

Auch wenn die Durchführung noch immer in 
den Sternen steht, sehen wir nichtsdestotrotz 
positiv in die Zukunft und planen unsere Win-
ter- und Osterwoche in unserer Richard-Zach-
Villa in St. Radegund bei Graz.

Wie jedes Jahr fin-
det unsere Win-
terwoche in den 
steirischen Se-
mesterferien von  
13. bis 19. Feb-
ruar 2021 und 
unsere Oster-
woche in der 
Karwoche von 
27. März bis 
02. April 2021 
satt.

Möchtest auch 
du actionreiche Semes-

ter- und/oder Osterferien erleben? Dann 
begleite uns in unsere Kinderlandvilla und 

melde dich gleich an! Wir bieten dir viel Spaß, 
Spiel und Spannung am Fuße des Schöckls. 
Ein abwechslungsreicher Mix an In- und Out-
door-Aktivitäten lässt garantiert keine Lange-
weile aufkommen.

Kombiangebot
€ 339,00 für beide Wochen

= Ersparnis von € 59,00/Kind

• kostengünstiges und vielseitiges Angebot für 
Kinder unter Kindern, mit kompetenten und 
erfahrenen MitarbeiterInnen

• Gemeinschaft, Abenteuer und Abwechslung 
für Kinder von 6 - 15 Jahren

• pro Woche stehen 50 Plätze zur Verfügung
• Kostenzuschüsse vom Land Steiermark 

möglich!

Nähere Informationen gibt es unter  
www.kinderland-steiermark.at, office@kinder-
land-steiermark.at oder 0316/82 90 70. 

Gerne informieren wir auch über die Förder-
möglichkeiten durch das Land Steiermark. 
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ander spielenden Kindern 
gab es bereits. Menschen 
sind soziale Wesen. Im 
Jugendalter ist die “Peer-
Group” ebenfalls Voraussetzung 
für eine gesunde Entwicklung.

Wir fordern daher, Sozialkontakte im Kindes- 
und Jugendalter wieder uneingeschränkt zuzu-
lassen und zu fördern.

Auch ein Hinaufsetzen des Mindestalters auf  
10 Jahre bei der Maskenpflicht  wäre einer ge-
sunden Entwicklung sehr zuträglich. 

Diskriminierungen entgegenwirken und Ge-
meinsames in den Vordergrund stellen
Leider nehmen die Fälle von Diskriminierungen 
aller Art zu. Kinder und Jugendliche, die aus 
gesundheitlichen Gründen keine Maske tragen 
können, werden ausgegrenzt. Jene, die Veran-
staltungen besuchen – wenn auch im Rahmen 
der Gesetze – werden von MitschülerInnen und 
LehrerInnen als verantwortungslos beschimpft.

Sowohl Regierung als auch Medien sind gefor-
dert, die Spaltung der Gesellschaft nicht zu for-
cieren, sondern Toleranz und das Gemeinsame 
in den Vordergrund zu stellen.

Recht auf sinnvolle Freizeitgestaltung – An-
gebote der Kinder- und Jugendarbeit zulas-
sen und zur Umsetzung ermutigen
Gerade für sozial schwächere Familien ist die 
derzeitige Situation mit einem möglichen Ar-
beitsplatzverlust, finanziellen Einbußen, Angst 
vor Erkrankung etc. eine enorme psychische 
Belastung. Umso wichtiger ist es für Kinder und 
Jugendliche, abseits von Familie und Schule 
weiterhin an Angeboten der Jugendarbeit teil-
haben zu dürfen.

Lockerungen sowohl in der Kinder- und Ju-
gendarbeit als auch in der Schule sind erfor-
derlich, um qualitativ hochwertige Angebote zu 

Geht es der Seele nicht gut – geht es auch 
dem Körper nicht gut! 

Das Wohl der jungen Menschen ist laut Kin-
derrechtskonvention prioritär zu behandeln! 
Bei den derzeitigen Bestimmungen rund um  
Covid-19 sehen wir eine starke Beeinträchti-
gung der körperlichen und seelischen Entwick-
lung von Kindern und Jugendlichen.

Covid-Ängste gesellen sich zu den ohnehin 
schon stark ausgeprägten Zukunftsängsten der 
jungen Generationen in Österreich.

Jugendliche sind antriebsloser und deutlich 
schwerer für Aktionen aller Art zu motivieren. 
Unter anderem aus der Angst heraus, als „un-
sozial“ betrachtet zu werden, wenn sie an Prä-
senz-Aktivitäten teilnehmen. Es herrscht große 
Verunsicherung.

Die Folge: Junge „hängen“ viel öfter am Han-
dy und die für ihre Entwicklung so wichtigen 
Sozialkontakte der „Peer-Group“ nehmen ab. 
Depressionen, Vereinsamung, Angststörungen, 
Armut und Gewaltbereitschaft nehmen zu – 
hervorgerufen, unter anderem, durch die blan-
ke Aussichtslosigkeit auf Sicherheit im Beruf 
und im gesellschaftlichen Gefüge. 

Unsere Vorschläge zur Förderung einer 
gesunden Entwicklung junger Menschen:

Expertise Kinderrechte für alle Maßnahmen
In ALLEN Entscheidungen und Gremien rund 
um die Covid-Maßnahmen müssen zukünftig 
ExpertInnen zur Begutachtung der psychologi-
schen Auswirkungen auf Kinder und Jugend-
liche verpflichtend einbezogen und gehört wer-
den.

Junge Menschen von Covid-Sicherheitsbes-
timmungen ausnehmen
Junge Menschen sind laut Kinderrechtskon-
vention als besonders schutzbedürftig zu be-
trachten. Von daher müssen ihre Rechte ge-
wahrt bleiben und sie sind von sämtlichen 
Covid-Maßnahmen so weit wie möglich auszu-
nehmen. Gerade kleinere Kinder lernen derzeit 
Werte kennen, die für ein zukünftiges friedliches 
Zusammenleben fatal sein können. So gilt es 
derzeit als besonders “lobenswert”, wenn man 
keinerlei Kontakte mit Mitmenschen pflegt. So-
gar Anzeigen und Polizeiaufgebote bei mitein-

Kinder als Corona-Kollateralschäden?
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ermöglichen, die den sozialen Zusammenhalt, 
Bewegung, gemeinsame Natur- sowie Sporter-
lebnisse ermöglichen.

Auch Kinder und Jugendliche mit geistigen 
oder körperlichen Beeinträchtigungen haben 
ein Recht auf soziale Kontakte und Freizeitan-
gebote. Gerade diese Gruppe hat es auch ohne 
Krise schon schwer genug in unserer Gesell-
schaft, nun wird durch die verschiedensten 
Maßnahmen zusätzlich eine Belastung für die 
Betroffenen und deren Familien erzeugt. 

Der Kontakt zu Ehrenamtlichen und Mitglie-
dern geht verloren
Verbandliche Kinder- und Jugendarbeit stellt 
in unserer oft an Defiziten orientierten „Zeug-
nis“-Gesellschaft einen bedeutenden Mehrwert 
dar: Sie orientiert sich an Ressourcen, fördert 
Sozial- und Fachkompetenzen, Beziehungen, 
stärkt Regionen und ermöglicht jungen Men-
schen ein „Lernen am Tun“.

Derzeit sind sowohl Ehrenamtliche als auch 
junge Menschen derart verunsichert, dass sie 
unter diesen komplizierten Voraussetzungen 
ihre Angebote und Veranstaltungen lieber ab-
sagen, um kein Risiko einzugehen.

Dadurch geht der Kontakt sowohl zu den Eh-
renamtlichen als auch zu den Kindern und Ju-
gendlichen immer mehr verloren.

Für einige Verbände könnten längere Beschrän-
kungen im „worst case“ überhaupt das Aus be-
deuten.

Von Verboten und Ängsten hin zu Ermuti-
gung, Beteiligung und positivem Denken
Es ist wissenschaftlich erwiesen, dass eine 
stark von Verboten und Ängsten bestimmte Ge-
sellschaft die körperliche und psychische Ent-
wicklung junger Menschen hemmt. Weniger ist 
oft mehr! Von daher wünschen wir uns in Zu-
kunft einen behutsamen Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen. Unsere immer stärker 
von Verboten dominierte Gesellschaft lässt 
die Entwicklung von Eigenverantwortung, 
Kreativität, Sozialkompetenzen und Selbst-
bestimmung immer weniger zu.

Kinder dürfen nicht zu Corona-Kolla-
teralschäden werden! JETZT ist es an 
der Zeit, die körperliche UND seelische 
Gesundheit junger Menschen in den 

Vordergrund zu rücken!

Gute Nachrichten aus aller Welt
Bei all den Hiobs-Botschaften und Virus-Ängs-
ten geht manchmal etwas verloren - die Fähig-
keit auch Positives wahrzunehmen. Manchmal 
muss man ja schon gezielt danach suchen, da 
sich diese Nachrichten doch meist etwas ver-
steckt halten. Auf der Seite https://nur-positi-
ve-nachrichten.de sind wir doch fündig gewor-
den und wollen euch diese Meldungen nicht 
vorenthalten. Trotz allem sollte man nämlich 
immer mit positiven Gedanken durch die Welt 
gehen!

Zero-Waste durch Verpackung aus Algen

NOTPLA - so heißt das Un-
ternehmen, sowie auch die 
Braunalge, die als Rohstoff 
für Zero-Waste-Verpackun-
gen verwendet wird. Eine 
echte Alternative für ver-
schwenderische Einweg-

kunststoffe!

Neue Bäume für Uganda

Das Jane Goodall Institute hat zu-
sammen mit der Organisation 
One Tree Planted ein Projekt ge-
startet, das 3 Millionen Bäume 
in Uganda pflanzen soll. Damit 
wird der Lebensraum dort le-
bender, gefährdeter Schim-
pansen und anderer Wildtiere 
Schritt für Schritt wieder herge-
stellt.

Papst Franziskus spricht sich FÜR homosex-
uelle Lebensweise aus!

Als erster Papst der Geschichte macht sich 
Franziskus für die gleichgeschlechtliche Lie-
be stark. „Homosexuelle Menschen haben das 

Recht darauf, in einer Familie zu 
sein. Sie sind Kinder Gottes“, so 

der Papst in einem Interview 
für die Dokumentation „Fran-
cesco“, die beim Filmfestival in 
Rom Premiere feierte. Weiters: 
„Man kann niemanden deswe-

gen aus einer Familie werfen 
oder das Leben vermiesen. Was 

wir brauchen, ist ein Gesetz zur 
eingetragenen Partnerschaft; dadurch sind sie 
rechtlich abgesichert.“
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Keine Tierversuche mehr 
durch Haut aus dem 
3D-Drucker

Forscher der Medizinischen 
Universität Innsbruck haben es 

erstmalig geschafft, ein lebendes 
Hautmodell, das aus drei Schichten besteht, im 
3D-Drucker herzustellen. Eineinhalb Jahre  ha-
ben die Forscher des Bioprinting Labors daran 
gearbeitet. Ziel dieser Arbeit sei, die Tierversu-
che in Zukunft zu vermeiden. Aber auch viele 
weitere Anwendungsgebiete, wie beispielsweise 
die Tumorforschung ergeben sich durch diesen 
Durchbruch.

Berliner Rentnerin strickt Socken

Über 300 Socken-Paare hat Bärbel Wettig aus 
Hohenschönhausen in eineinhalb Jahren für 
obdachlose Menschen der Notunterkunft Sama-
riterkirche in Berlin Friedrichshain gestrickt.

Umweltfreundlich und nach-
haltig

Hamburger Schüler gründen 
Start-Up und stellen Wasch-
mittel aus Efeu mit 100 Pro-
zent natürlichen Inhaltsstoffen 
namens „Ivy“ her. 

Fapas retten Braunbären in Nord-
spanien

Noch in den 80er Jahren lebten nur noch  
ca. 40 Braunbären in Asturien, Nordspanien. 
Dank der Arbeit von einigen NGOs, wie z.B. Fa-
pas gibt es heute wieder etwa 300 Exemplare! 
„Niemals das Handtuch werfen“ ist das Motto 
des Gründers der NGO „Fapas“ Roberto Har-
tasánchez. Jedes Jahr pflanzen Sie tausende 
Bäume, um die Futterquellen zu sichern und 
die dort lebenden Bären werden von über 100 
Kameras überwacht, um sie vor Wilderern zu 
schützen.

Pizzakartons mit Hundefotos

Die amerikanische Pizzeria „Just Pizza & Wing 
Co.“ startete gemeinsam mit dem Tierheim 

„Niagara SPCA“ eine erfolgreiche 
Aktion, um für Hunde aus dem 
Tierheim ein neues Zuhause 
zu finden. Auf jedem Pizza-
karton ist nun ein Bild eines 
Hundes aus dem Tierheim zu 
sehen. Jeder, der einen Hund 

adoptiert, bekommt zusätzlich 

auch noch einen 50 Euro Gutschein für die Piz-
zeria. Nach dem Erfolg dieser Aktion, meldeten 
sich auch schon andere Pizzerien, die mithelfen 
wollen, allen Hunden einen guten Platz zu ver-
schaffen.

Hauptgewinn für 4 Obdachlose in Frankreich

Die Glückspilze aus Brest in der Bretagne ha-
ben um Geld bebettelt und bekamen ein Los 
geschenkt. Genau dieses Los enthielt einen 
Hauptgewinn von über € 50.000,00! Die vier 
teilten den Gewinn gerecht auf und soweit be-
kannt verließen sie die Stadt um anderswo ein 
neues Leben zu beginnen.

Wieder mehr Delfine in 
Hongkongs Gewässern

Die weltweite Covid-19-Kri-
se hat sogar auch ihr Gutes: 
innerhalb weniger Wochen 
nach Beginn kehrten eine 
große Anzahl an Delfinen in 

die Gewässer Hongkongs zu-
rück, nachdem die Speed-Fähren nicht 
mehr verkehren durften.

Forscher fordern nun gemeinsam mit dem 
WWF spezielle Schutzmaßnahmen, bevor 

die Fähren wieder in Betrieb genommen wer-
den.

Ferien mit Kinderland

Das heurige Jahr hat uns auch gezeigt, dass 
Kinderland Steiermark in schweren Zeiten für 
Kinder und Eltern da ist. Trotz herausfordern-
der Rahmenbedingungen konnten wir den Kin-
dern und Jugendlichen im Rahmen unserer Fe-
rienaktionen die Erholung bieten, die sie in die-
ser schweren Phase benötigen. Wir freuen uns 
daher schon auf das nächste Jahr und werden 
wieder alles tun, um Kinder und Jugendliche 
als auch Eltern zu unterstützen. Auf unserer 
Homepage gibt auch schon die Möglichkeit sich 
für unsere Angebote 2021 anzumelden. Wir 
würden uns sehr über euer Vertrauen freuen 
und hoffen auf ein baldiges Wiedersehen!  
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Kinderland wünscht
schöne Feiertage

und einen guten Rutsch ins 
Neue Jahr!

Wir bedanken uns nochmal herzlichst bei allen, die uns dieses 
Jahr über begleitet und unterstützt haben und hoffen euch 
auch nächstes Jahr bei einigen Aktivitäten wiederzutreffen!
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